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Zu diesem Heft

Im Januar dieses Jahres haben sich über achthundert Christen aus der ganzen
Schweiz in Luzern zu einem Treffen der Solidarität mit Zentralamerika versammelt.
Der junge Immenseer Pater Toni Peter hat darüber einen bewegenden Bericht in der
Februarnummer unserer Zeitschrift geschrieben. In diesem Heft dürfen wir nun
auch die wichtigsten Ansprachen unserer Brüder und Schwestern aus Zentralamerika

veröffentlichen:
— Die beiden Texte von Jon Sobrino atmen die Spiritualität des ermordeten
Erzbischofs Oscar A. Romero, dessen persönlicher Freund und theologischer Berater
Sobrino war. Der Verfasser lehrt Theologie an der Jesuitenuniversität von San
Salvador und gilt aisführender Vertreter der Theologie der Befreiung.
— David Chavarria zeigt am Beispiel Nicaraguas, mit welchen Methoden der
nordamerikanische Imperialismus die Befreiung der Völker Lateinamerikas zu
hintertreiben sucht. Chavarria arbeitet am Ökumenischen Zentrum Valdivieso in Nicaragua,

das den revolutionären Prozess in diesem Land durch christliche Reflexion und
durch die Förderung der Basisgemeinden begleitet.
— Ramon Custodio berichtet über die Situation in Honduras, einem «besetzten
Land, besetzt von den nordamerikanischen Streitkräften», die von hier aus das
sandinistische Nicaragua bedrohen. Als Leiter der Menschenrechtskommission von
Honduras sieht Custodio auch den Zusammenhang zwischen der Abhängigkeit seines

Landes von den USA und dem Terror der honduranischen Staatsgewalt gegen
das eigene Volk.
— Den Abschluss dieser Ansprachen macht die Lehrerin und Theologin Julia
Esquivel mit ihrer Meditation über den Widerstand des guatemaltekischen Volkes.
Die Autorin, die heute in der Schweiz lebt, war Mitbegründerin des Komitees «Für
Gerechtigkeit und Frieden», das heute als christliche Kraft am organisierten Widerstand

gegen die Militärherrschaft in Guatemala teilnimmt. Sie kam in ihrer Heimat
auf eine Todesliste zu stehen und müsste deshalb fliehen. (Das Gedicht, das sie am
Treffen vortrug, und die «Fortsetzung», die Silja Walter dazu schrieb, werden
voraussichtlich im nächsten Heft erscheinen.)

Die Schlussdeklaration des Christlichen Treffens der Solidarität mit
Zentralamerika gibt uns Hinweise, wie wir unsere Brüder und Schwestern auch tatkräftig
unterstützen können: von finanziellen Beiträgen bis zur Teilnahme an einer Schweizer

Friedensbrigade in Nicaragua. Weitere Hinweise (vor allem für den bevorstehenden

Romerotag) finden sich in der Materialienmappe des Treffens (zu beziehen bei:
Christliche Solidarität mit Zentralamerika, Postfach 145, 6000 Luzern 7).

Ein weiteres Zeichen aktiver Solidarität mit Zentralamerika und mit der Dritten
Well überhaupt könnte unser Einsatz für die Bankeninitiative sein. Toni Peter fasst
nochmals die entwicklungspolitischen Argumente für dieses Volksbegehren zusammen

und zählt eine Reihe von Aktionen auf, die in der kurzen noch verbleibenden
Zeit bis zur Abstimmung geplant sind. Lassen wir uns durch die Ablehnung der
Zivildienstinitiative nicht entmutigen! Das ist auch der Grundtenor der «Zeichen der
Zeit».

Als wertvolle Ergänzung zu diesem Heft lesen sich Manfred Züfles Eindrücke von
einer Reise durch Bolivien. Entstanden ist ein erschütternder Bericht und ein literarischer

Text dazu — «der Kern eines zukünftigen Buches», wie unser Freund in einem
Begleitschreiben notiert. Willy Spieler
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